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Beschlussvorlage 

 

zur Behandlung in öffentlicher Sitzung
 
Betreff 
Verteilung von Haushaltsmitteln aus dem Teilergebnisplan 0604 Kinder- und 
Jugendarbeit im Jahr 2010 
hier: Förderung der freien Jugendhilfe (Globalmittel) 
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Jugendhilfeausschuss 07.12.2010       

 
 
Beschlussvorschlag einschl. Deckungsvorschlag, Alternative 
Der Jugendhilfeausschuss –Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie- beschließt, vorbehaltlich 
des Inkrafttretens der Haushaltssatzung für die Jahre 2010/2011, die im Haushaltsjahr 2010 zur 
Verfügung stehenden Haushaltsmittel in Höhe von 746.000 € wie folgt zu gewähren. 
 
Spitzenverband   Zuschussbetrag 
Caritasverband   348.917,38 € 
Amt für Diakonie   128.620,22 € 
Der Paritätische   126.472,13 € 
Arbeiterwohlfahrt   122.395,83 € 
Rotes Kreuz      19.594,44 € 
Summe    746.000,00 € 
 
Für das Haushaltsjahr 2010 stehen Mittel im Teilergebnisplan 0604, Kinder und Jugendarbeit, 
Teilplanzeile 15 (Transferaufwendungen) zur Verfügung. 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 
 
Nein  

 
ja, Kosten der Maßnah-
me 

Zuschussfähige Maßnahme 
ggf. Höhe des Zuschusses 

 
nein 

 
ja 

   Jährliche Folgekosten 
   a) Personalkosten             b) Sachkosten 

   746.000 €  % €   € € 

 
Jährliche Folgeeinnahmen (Art, Euro) Einsparungen (Euro) 
  

 
 
 
Problemstellung des Beschlussvorschlages, Begründung, ggf. Auswirkungen 
 
Seit dem Jahr 1986 werden gemäß eines entsprechenden Auftrages des Jugendhilfeaus-
schusses –Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie- die für die Globalförderung zur Verfü-
gung stehenden Mittel verteilt. Die hier genannten fünf Spitzenverbände erhalten für ihre Ju-
gendarbeit einen jährlichen Zuschuss, der zur Finanzierung von Maßnahmen ist, für die kei-
ne Einzelfallprojektförderung erfolgt.  
Es handelt sich hierbei um Maßnahmen, die den Spitzenverbänden unmittelbar übertragen 
wurden. Durch diese Globalmittel erfolgt die Förderung der nicht gedeckten Personal- und 
Sachkosten. 
Im Jahre 2009 hat die „Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbände der freien Wohlfahrtspflege 
in Köln“ für die zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel bereits eine interne Umverteilung 
vorgenommen. 
 
 
Auf Wunsch der „Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbände der freien Wohlfahrtspflege in 
Köln“ soll in 2010 der gleiche Verteilungsschlüssel angelegt werden wie im Jahr 2009.  
 
 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt zur Kenntnis, dass die Auszahlung der Zuschuss-
mittel im beschlossenen Umfang erst nach Inkrafttreten der Haushaltssatzung für die 
Jahre 2010/2011 erfolgen kann.  
 
Weitere Erläuterungen, Pläne, Übersichten siehe Anlage(n) Nr. 
 
 


